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Die Autoren dieser Serie sind
anerkannte Referenten und
haben viele Zahntechniker im
In- und Ausland auf diesem Ge-
biet geschult.Dadurch hat sich
im Laufe der Zeit ein umfang-
reiches Wissen über die Verar-
beitung von edelmetallfreien
Legierungen angesammelt,
das nun in verdichteter Form 
in dieser Bilderartikelserie
veröffentlicht wird.

Edelmetallfreie Kronen- und
Brückenlegierungen sind eine
preiswerte und medizinisch
unbedenkliche Alternative zu
hochgoldhaltigen Legierun-
gen. Sie lassen sich leicht be-
arbeiten und stehen für hohe
Korrosionsfestigkeit. So liegt
es nahe, speziell Auszubilden-
den die Vorzüge dieser Materi-
alien so eindrücklich anzutra-
gen.

Aber nicht nur Anfänger, son-
dern auch der versierte Zahn-
techniker findet in dieser Bil-
derserie ein systematisches
Nachschlagewerk für die all-
tägliche Arbeit. Die einzelnen
Kapitel bauen aufeinander
auf, sind jedoch in sich ge-
schlossen. Einzelne Fälle sind
besonders anschaulich mit
den praktischen Arbeitsschrit-
ten Bild für Bild dokumentiert.

In den ersten drei Teilen der
Serie wird die Herstellung von
Kronen und Brücken beschrie-
ben und besonders auf die
unterschiedliche Verarbeitung
im Vergleich zu Edelmetall-Le-
gierungen hingewiesen. Wäh-
rend sich so der erste Teil mit
Brückengerüsten und der
zweite Teil mit Vollgusskronen
beschäftigte (nachzulesen in
den Ausgaben 9/07 und 10/07

der ZT Zahntechnik Zeitung),
widmet sich nun Teil III der
Keramikverblendungen.
Die vielen Bilder machen 
die einzelnen Verarbeitungs-
schritte von der Herstellung ei-
nes Brückengerüstes über die
Politur einer Vollgusskrone bis
zur Verblendung mit Keramik
sehr anschaulich. Der Text
wurde daher auf ein Minimum
reduziert, Hinweise und Tipps

machen auf Besonderheiten
aufmerksam. Wenn Sie noch
weitere Fragen zur Herstel-
lung von Kronen und Brücken
haben, hilft Ihnen gern die
zahntechnische Anwenderbe-
ratung von Dentaurum unter
der Telefonnummer 0 72 31/
8 03-4 10. Weitere Informatio-
nen finden Sie außerdem auf
der Internetseite www.rema-
nium-kompendium.de 

Nachschlagewerk ohne große Worte: Der zahntechnische Arbeitsablauf der Herstellung einer Verblendkeramik – wertvolle Hinweise und Tipps

Verarbeitung edelmetallfreier Legierungen (III) – Keramikverblendung
Diese Artikelserie gibt eine Fülle an wertvollen Informationen, die bei der Herstellung von Kronen und Brücken aus edelmetallfreien Legierungen wichtig sind. Während Teil I und II das
Brückengerüst und die Vollgusskrone betrachteten, behandelt dieser dritte Teil die Keramikverblendung. Die Übersicht wurde vom erfahrenen Autorenteam des Herstellers Dentaurum erstellt.

Nur sauberes, nicht kontaminiertes Strahlmittel einsetzen. Eine etwas gröbere
Korngröße schafft eine vergrößerte Oberfläche mit besserer Retention für die
keramische Verblendung.

Hinweis

Gerüste nicht mit den Fingern berühren und destilliertes Wasser zur Reinigung einsetzen!
Hinweis

Beim Einsatz von Pastenopakern muss generell auf eine gute Trocknung geachtet werden! Niedrige Bereitschaftstempera-
turen und ausreichende Trockenzeit im Brennprogramm beachten!

Hinweis

Durch das Abbürsten unter fließendem Wasser werden wasserlösliche Oxide entfernt und dadurch eine grünlich/gelbe Ver-
färbung der Keramik besonders im Übergangsbereich vermieden.

Hinweis

Das Schichten der Keramik kann mit Pinsel oder
Modellierinstrument vorgenommen werden. 
Der „Big Brush“ Pinsel mit gut geformter Spitze
sorgt für gleichmäßige Flüssigkeitszufuhr.
Auf vergrößerte Formgebung wegen der Kontrak-
tion der Keramikmassen beim Brand achten!

Tipp

Gerüstsäuberung und Konditionierung
� Strahlen des fertig ausgearbeiteten Gerüstes mit reinem Aluminiumoxid.

�Auf gute Deckung
des Opakers im
Randbereich ach-
ten!

�Eine gleichmä-
ßige Opaker-
schicht mit sei-
denglänzender
Oberfläche weist
auf eine richtige
Brandführung hin.

CCS 
Keramiksystem
�– einfache

Schichtung 
– kurze Brenn-

zeiten
– exzellente Ma-

terialstabilität.

�Schichtweiser
Aufbau mit
Dentinmasse.

Keramikschichtung
�Eine hohe Stand-

festigkeit der CCS
Keramikmassen
erleichtert das
Schichten.

Opakerbrand
� Brennprogramme an den verwendeten Ofentyp anpassen. � Nach jedem Brand Gerüst unter fließendem Wasser säubern!

�Oxidbrand zur Gerüstkontrolle.
Brandführung:
Endtemperatur = Opaker – Brenntemperatur
der eingesetzten Keramik,
Haltezeit 5 min.

�Strahlen mit Aluminiumoxid Korngröße 125 µm
und niedrigem Strahldruck (ca. 2 bis 3 bar).

Universal 
Pastenopaker
� Deckender Auf-

trag in dünner
Schichtstärke.

Opakerschichtung
� 1. Opakerschicht

gleichmäßig
deckend mit
einem kurzen
Pinsel auftragen.

� Starttemperatur
und Trockenzeit
beachten!

�Mit 2. Opaker-
schicht nicht voll-
kommen abge-
deckte Bereiche
korrigieren.

� Gerüstsäuberung mit dem Dampfstrahler … � … oder alternativ: Ultraschallreinigung.

Zur Kontrolle des Gusses kann ein
Oxidbrand durchgeführt werden.
Eine gleichmäßige Oxidschicht
weist auf ein sauberes Gerüst hin.
Gerüst vor weiterem Keramikauf-
trages wieder abstrahlen und rei-
nigen!

Tipp 


